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Vor wort

Als ich die ses Buch zu schrei ben be gann, hat te ich vor, da von zu 
be rich ten, was in den ver gan ge nen 15 Jah ren in Russ land ge sche-
hen ist. Wie sich Welt bild und Welt an schau ung Wla di mir  Putins 
und des sen engs ter Um ge bung ver än dert ha ben, wie al les be gann 
und wo hin es uns ge führt hat.

Im Ver lau fe meh re rer Jah re habe ich Dut zen de Per so nen aus 
Wla di mir  Putins engs tem Kreis in ter viewt – Mit ar bei ter der Prä si-
di al ad mi nist ra ti on, Re gie rungs mit glie der, Ab ge ord ne te der Staats-
duma, Un ter neh mer, die bei Forbes auf ge lis tet sind, oder aus län-
di sche Po li ti ker. Fast je der hat sei ne Ge schich te er zählt, die mit 
de nen der an de ren han deln den Per so nen zu wei len nicht über ein-
stimm te. Mei ne Hel den lie ßen vie le Tat sachen un ter den Tisch fal-
len, vertausch ten Daten, konn ten sich nicht ein mal an Din ge er in-
nern, die sie sel bst ge sagt oder ge tan hat ten. Doch ich habe so viele 
Beteiligte befragen können, dass ein recht klares Bild entstanden ist.

Kurz gesagt, ich berichte davon, wie ein Mann durch pu ren 
Zu fall Kö nig wur de. An fangs woll te er sich ein fach he raus hal-
ten. Aber er hat te eine Glücks sträh ne, und so kam er zu der Auf-
fas sung, dass er ein er folg rei cher Kämp fer und Re for mer wer den 
könn te – ein Kö nig Lö wen herz. Nun woll te er in die Ge schich te 
ein ge hen. Dann wünsch te er sich ein gu tes Le ben. Und wur de zu 
ei nem Kö nig in Glanz und Herrlichkeit. Das er mü de te ihn, und er 
woll te nur noch aus ru hen. Aber er muss te er ken nen, dass er sich 
das nicht er lau ben durft e, denn er war be reits eine Per sön lich keit 
der Ge schich te. Ein schrecklicher Zar.

Wie ist es zu die sen Wand lun gen ge kom men? Das ist vor al-
lem dank sei ner Um ge bung geschehen, des schil lern den Ge fol ges, 
das in die sen Jah ren al les da ransetz te, selbst Kö nig zu spie len. Sein 
engs ter Kreis hat ihn mit ge ris sen, sei ne Ängs te und Wün sche ma-
ni pu liert und ihn so vor wärts ge trie ben. Zu Din gen, die er von 
sich nie er war tet hät te.
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Wenn man die Ge scheh nis se im Nach hi n ein re ka pi tu liert, er-
scheint die Ge schich te als eine über aus lo gi sche Ent wick lung. Es 
kann so gar der Ein druck ent ste hen, dass sie von An fang an dem 
heu ti gen Er geb nis zu streb te, gleich sam nach ei nem vor ge fass ten 
Plan ab lief. Ihre Hel den den ken sich im Nach hi n ein Er klä run gen 
für ihr Han deln aus. Sie er fin den Grün de, die in der Re a li tät nicht 
exis tier ten, eine Lo gik, von der sie da mals noch gar nichts ahn ten.

Je doch ist die Ge schich te Russ lands der letz ten gut 15 Jah re 
nicht nach ei ner solchen Lo gik ver lau fen. Die Kette der Ereignisse, 
die ich rekonstruiert habe, lässt keinen Plan, keine kla re Stra te gie 
er ken nen. Es sind durch weg tak ti sche Schrit te, hek ti sche Re ak ti o-
nen auf äu ße re Rei ze ohne eindeutiges Endziel.

Eine ge naue Be trach tung des Han delns der rus si schen Po li ti-
ker und ih rer Mo ti ve in den ver gan ge nen 15 Jah ren be weist, dass 
all die Ver schwö rungs the o ri en nicht zu tref en. Wenn auch nur der 
ge rings te Zwei fel auf ommt, was der Grund für die ses oder je nes 
Er eig nis ge we sen sein könn te, böse Ab sicht oder ein Feh ler, dann 
soll te man stets Letz te rem den Vor zug ge ben.

Wuss ten die Spit zen po li ti ker Russ lands des Jah res 2000, wo sie 
nach 15 Jah ren Herr schaft ste hen? Nein. Wuss ten sie 2014, wie sie 
das Jahr 2015 be gin nen wer den? Nein.

Wenn ich sie in der Mehr zahl nen ne, dann nicht aus Ver se-
hen. All ge mein wird da von aus ge gan gen, dass in Russ land nur ein 
Mann ent schei det – Wla di mir  Putin. Doch das ist nur ein Teil der 
Wahr heit. Die Ent schlüs se fasst in der Tat Wla di mir  Putin, aber 
 Putin ist kei ne Ein zel per son. Es ist ein kol lek ti ver Ver stand von 
enor men Aus ma ßen. Dut zen de, ja Hun der te Men schen zer bre-
chen sich tag aus, tag ein die Köp fe da rü ber, wel che Ent schei dun-
gen Wla di mir  Putin fäl len soll.  Putin selbst zer bricht sich per ma-
nent den Kopf da rü ber, wie er ent schei den soll, da mit er populär 
bleibt als der ge wal ti ge kol lek ti ve Wla di mir  Putin, dessen Han deln 
ver standen und gebil ligt wird.

Die ser kol lek ti ve  Putin hat sich sei ne Er in ne run gen in all den 
Jah ren so zu recht ge legt, dass er sich selbst be wei sen kann, stets im 
Recht ge we sen zu sein. Dass er sich da von über zeu gen kann, lo-
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gisch ge han delt, ei nen Plan und eine Stra te gie ge habt zu ha ben. 
Dass er kei ne Feh ler be ging, son dern zu die sem Vor ge hen ge-
zwun gen war, weil er ge gen Fein de kämpft e, weil er ei nen har ten, 
nicht en den wol len den Krieg führ te.

Dies ist die Ge schich te ei nes er dach ten Krie ges. Ei nes Krie ges, 
der nicht auf ö ren kann, weil man sonst ein räu men müss te, dass 
es ihn nie ge ge ben hat.
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 Putin Lö wen herz
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Kapitel 1
Ale xan der Wolo schin, die graue Emi nenz

Ale xan der Stal je witsch Wolo schin ist das, was man sich un ter ei­
nem Ka pi ta lis ten vor stellt. Äu ßer lich hat er et was von Un cle Sam, 
wie er in sow je ti schen Ka ri ka tu ren er scheint. Dort hat te er im mer 
ein grau es Bärt chen und ei nen har ten, kal ten Blick; er saß auf ei nem 
Sack voll Dol lars und ver steck te hin ter dem Rü cken eine Bom be.

Wo lo schins Büro an der Polj anka im Zent rum von Mos kau, zehn 
Mi nu ten zu Fuß vom Kreml ent fernt, ist sehr as ke tisch ein ge rich tet: 
Was ge braucht wird, ist vor han den, al les Über flüs si ge weg ge las sen. 
Kei ner lei Lu xus. Den hat der heim li che Wel ten len ker nicht nö tig.

Zum Red ner taugt er nicht – er spricht lei se, und wenn er er­
regt ist, stot tert er gar ein we nig. Au ßer dem wirft er zu viel mit 
eng lischen Wör tern um sich. Nicht mit An gli zis men, son dern mit 
ori gi nal eng li schen Aus drü cken, die er of en bar bei sei ner Ge­
schäfts tä tig keit be nutzt. »Die Lage in der Uk ra i ne ist kaum noch 
mana gab le.« – »Man ist bes ser hart und zeigt kei nen good will, 
sonst ist ein blood shed nicht zu ver mei den.« – »Der Wes ten ver hält 
sich äu ßerst mis leading.« – »In Russ land steht Ge rech tig keit über 
dem Recht. Eine Un ge rech tig keit ge nügt als exc use, um das Recht 
zu ver let zen.«

Er sagt, dass er sei ne wich tigs te Aufgabe als er füllt an sieht – 
»Russ land aus dem Sta di um der per ma nen ten Re vo lu ti on in das 
Sta di um der Evo lu ti on zu über füh ren«. Mit an de ren Wor ten, er hat 
po li ti sche Sta bi li tät und den Ka pi ta lis mus er reicht und sich dann zur 
Ruhe ge setzt.

»Die Neun zi ger jah re wa ren eine Zeit der Chan cen für die In tel­
li genz, die kre a ti ve Klas se, aber für alle an de ren Men schen wa ren 
sie sehr schwie rig«, sagt Wolo schin. »Die Spiel re geln än der ten sich 
stän dig. Es ging vor al lem ums Über le ben. Die Men schen wuch­
sen nicht in das neue Le ben hi nein, son dern wur den von Krämp fen 
heim ge sucht. Der Über gang zum Sta di um der Evo lu ti on stell te al les 
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auf den Kopf: Aus Weiß wur de Schwarz, aus Schwarz Weiß. Frei­
heit und Markt wirt schaft sind in Russ land bei Wei tem nicht voll­
kom men, aber sie exis tie ren, die kri ti sche Mas se ist er reicht, und 
das ge nügt. Da für müs sen die In tel li genz und die kre a ti ve Klas se 
mit ei nem we ni ger kom for tab len Le ben be zah len. Aber al len an de­
ren geht es gut. Die po li ti sche und wirt schaft li che Lage ist sta bi ler 
ge wor den.«

Dass er heu te die Po li tik nicht mehr be ein flus sen kann, be dau ert 
er an geb lich nicht.

Über Po li tik spricht er gern in rein ge schäft li chen Be grif en: »Die 
USA ha ben dank der Kon kur renz die bes te Wirt schaft der Welt auf­
ge baut. Aber in der Welt po li tik ha ben sie ir gend wie ver ges sen, dass 
Kon kur renz not wen dig ist. Des halb ist ihre Au ßen po li tik ein sol ches 
Fi as ko.« An sons ten äu ßert er sich über Ame ri ka durch aus kri tisch, 
aber auch wie der lie be voll und über ra schend de tail liert: Zu fäl lig hat 
er Jeb Bush ken nen ge lernt, dann wie der ist er sei ner al ten Be kann­
ten Con doleezza Rice be geg net, hat aber ent schie den, sie nicht zu 
grü ßen.

Le nin be gra ben Im Jah re 1999 wur de im Kreml ein ge nau er Plan 
für die Be er di gung Le nins aus ge ar bei tet. Un ter strengs ter Ge heim-
hal tung soll te sein Leich nam bei Nacht und Ne bel aus dem Mau-
so le um am Ro ten Platz ge holt und nach St. Pe ters burg ge schafft 
wer den. »Ich habe mir das so vor ge stellt: Wenn die Leu te am Mor-
gen er wa chen, dann liegt er schon auf dem Fried hof Wol kowo«, 
er in nert sich Ale xan der Wolo schin, der da ma li ge Chef der Prä si-
di al ad mi nist ra ti on.

Ge nau so hat man vor 36 Jah ren im Schut ze der Nacht Sta lins 
Leich nam aus dem Mau so le um ent fernt. Er wur de al ler dings nicht 
weit fort ge bracht, son dern ganz in der Nähe an der Kreml mau er 
be er digt. Für Nik ita Chruscht schow, den da ma li gen ers ten Mann 
der Sow jet uni on, war das ein Sym bol der Ent sta li ni sie rung und 
der Über win dung des Per so nen kults.

Le nins Um bet tung soll te »wür dig und ohne Häme« er fol gen, 
sagt Wolo schin. Zu die sem Zweck wäre es nur not wen dig ge we sen, 
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den Fried hof Wol kowskoje in St. Pe ters burg (wo Le nins Mut ter 
und Schwes tern be gra ben sind und nach der Le gen de auch der Be-
grün der des Sow jet staa tes bei ge setzt wer den woll te) ein paar Mo-
na te zu sper ren. Und eben so lan ge die Pro tes te der Kom mu nis ti-
schen Par tei aus zu hal ten. Dann hät te die Auf re gung sich ge legt. 
»Man hät te das Mau so le um ab ge ris sen«, er in nert sich Wolo schin 
an sei nen Plan, »und an die ser Stel le ein Denk mal für die Op fer 
des To ta li ta ris mus er rich tet, das nie mand je mals wie der zu stür zen 
wagt.« Dies soll te der ent schei den de Schlag ge gen die kom mu nis-
ti sche Ide o lo gie sein. Zu je ner Zeit sah man das im Kreml als die 
wich tigs te Auf ga be an: kei ne Sow jet re van che zu zu las sen und die 
Kom mu nis ten zu be sie gen.

Das Büro des Chefs der Kreml ad mi nist ra ti on, er in nert sich 
Wolo schin, lag nur ein paar Me ter von Le nins Sar ko phag im Mau-
so le um ent fernt. »Mein Schreib tisch stand am Fens ter. Die Ent fer-
nung zu dem Leich nam be trug nicht mehr als 15 Me ter Luft li nie. 
Dort liegt er, und hier ar bei te ich. Wir stö ren ei nan der nicht«, er-
in nert sich Wolo schin iro nisch.

In Wirk lich keit stör te Le nin na tür lich sehr. Prä si dent Bo ris Jel-
zin hin der te er da ran, ei nen Schluss strich un ter die Ver gan gen heit 
zu zie hen. Für ihn wäre die Be er di gung des Füh rers – wie die Be-
er di gung Sta lins für Chruscht schow vor 36 Jah ren – das Sym bol 
da für ge we sen, dass neue Zei ten an ge bro chen und die Ver än de-
run gen un um kehr bar wa ren. Le nin zu be gra ben, hat te 1991 schon 
der ers te Bür ger meis ter von Pe ters burg, Anat oli Sob tsc hak, vor-
ge schla gen. Aber Jel zin konn te da mals wie auch spä ter sei ne Bit te 
nicht er fül len: Er woll te kei nen un nö ti gen Kon flikt mit den Kom-
mu nis ten ris kie ren.

Für Wolo schin hin ge gen war Le nin we ni ger ein Sym bol als 
viel mehr ein konk re ter, quick le ben di ger Spie ler in der ak tu-
el len Po li tik. Der Chef stra te ge des Kreml sah im Kampf ge gen 
die Kom mu nis ti sche Par tei die wich tigs te Fra ge sei ner täg li chen 
Ar beit. Le nin war ein Trumpf, den er im Är mel hat te, die Mög-
lich keit, dem Geg ner ei nen Tief schlag zu ver set zen. Die Kom-
mu nis ten kont rol lier ten das Par la ment und hat ten da her die 
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